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Zum Differenzieren: Materialgestütztes Schreiben eines Kommentars (Lösungen)
 1 
Individuelle Schülerlösung.
 2 
wichtige Aussagen:
· Die Deutschen trinken doppelt so viel Alkohol wie andere Nationen. (Z. 1 f.); Deutschland: Alkohol-Problem-Nation (Z. 7); 15 000 Menschen sterben jährlich daran (Z. 3 f.); jährlicher Pro-Kopf-Konsum jedes Deutschen ab 15 Jahren: 11,8 Liter (Z. 13)

· Hauptursache: niedriger Preis (Z. 15 f.); weitere Ursachen: Alkohol überall, rund um die Uhr erhältlich (Z. 21 f.), Werbung (Z. 23), Nicht-Beachten des Jugendschutzgesetztes (Z. 24 f.)

· neues Konsummuster bei Jugendlichen: Komasaufen am Wochenende (Z. 34 ff.)

· 7,4 Millionen Erwachsene in Deutschland haben Alkoholprobleme (Z. 39 f.); Männer trinken mehr als Frauen (Z. 30 f.)

· gute Nachricht: Konsum und Todeszahl im Vergleich zu Vorjahren rückläufig (Z. 40 f.)

 3 
Sollte der Genuss von Alkohol stärkeren Regeln unterliegen?
	Pro-Argumente
	Kontra-Argumente

	zu viele Menschen konsumieren zu viel Alkohol (Deutschland: Alkohol-Problem-Nation)
	Bewusstsein für die Gefahr von Alkoholgenuss und die Folgen für die Gesundheit steigt 

	7,4 Mio. Erwachsene mit Alkoholproblemen (Kosten fürs Gesundheitssystem)
	immer weniger Jugendliche halten den Alkoholkonsum für gesundheitsfördernd

	Alkohol fordert jährlich ca. 15.000 Todesopfer 
	weniger Verkehrstote bei Alkoholunfällen

	viele Jugendliche überschätzen sich (Komasaufen am Wochenende)
	nur wenige Jugendliche trinken maßlos Alkohol (positive Tendenz: Einstellung zum Konsum)

	Kinder wachsen in Familien auf, in denen ein Elternteil als alkoholkrank gilt (Vorbildwirkung)
	


 4 
Individuelle Schülerlösung.
Beispiellösung/Lösungsaspekte:

Einleitung:
Alkohol – Droge, beliebter Partybegleiter und ein Muss bei festlichen Veranstaltungen. Beim Kauf unseres neuen Familienautos überreichte uns der Autoverkäufer eine Flasche Sekt mit Firmenlogo. Ich war verwirrt: Alkohol und Autofahren – passt das zusammen? Natürlich kenne ich das Ritual, auf neue Errungenschaften und tolle Ereignisse anzustoßen. Aber ich sehe auch Freunde, die nach einer Partynacht zwei Tage gegen Übelkeit ankämpfen, und vereinzelt auch schwankende Personen auf der Straße, die im besten Fall von Passanten nur belächelt werden. Wie ist der Konsum von Alkohol also einzuordnen? Ist er gefährlicher als uns der Autoverkäufer und die Werbung glauben lassen wollen?

Hauptteil:
· Bezug auf Artikel aus der SZ
· eigene Position darstellen durch überzeugende Argumente
· Gegenposition aufzeigen und widerlegen oder abschwächen

· Sprachstil: einfach, schülernah, prägnant

Schluss:

· Resümee/Fazit

· Appell an die Leser, Aufforderung an den Gesetzgeber

	[image: image1.png]Klett




	© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www.klett.de | 

Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	
	Online-Materialien zum Schülerbuch deutsch.kompetent 10, 
Ausgabe Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, 978-3-12-316016-5, als Kopiervorlage im Lehrerband, 978-3-12-316066-0
	1



[image: image1.png]